
Die APFELREDE entstand im Rahmen des von Club Real  entwickelten Projektes "Jenseits der Natur_ Volksherrschaft im Garten",  wobei ein „Parlament der Organismen“
gegründet wurde. Die erste Parlamentssitzung wurde am 6. Oktober 2018 im ehemaligen Gewächshaus in der Nordmanngasse 60 /1210 Wien abgehalten. 

Die  APFELREDE  repräsentiert  den  Antrag  des  Parlamentsmitgliedes  Anna  Watzinger  (Bergahorn)  einen  Apfelbaum  (Kronprinz  Rudolf  aka  Frau  Pomona  LaMela)  in  der
Volksherrschaft im Garten pflanzen zu dürfen bzw. im Sinne des Organismen-Parlaments einer neuen Staatsbürgerin, welche im Garten wichtige außenpolitische Aufgaben
übernehmen kann, eine (weitere) Heimat zu gewähren. 
Der Antrag des Bergahorns aka Anna Watzinger wurde im Rahmen der ersten Parlamentssitzung der Organismen am 6. Oktober 2018 im Garten positiv angenommen und
folglich im Rahmen der Gartenexekutive am 26. Oktober 2018 ein Apfelbaum (Kronprinz Rudolf, bio ;) gepflanzt aka Frau Pomona LaMela im Garten willkommen geheißen. 

Liebe animalischen, vegetabilischen Staatsbürgerinnen, humane ParlamentskollegInnen und MitstreiterInnen der Volksherrschaft! 

Liebe Lebewesen zwischen Rosenrost und Mönchsgrasmücke, Regenwurm und Salatköpfe und Nicht-Lebewesen zwischen Gewächshaus Oberkonstruktion und Tiefenbohrung
im Garten! 
Liebe gezählte und ungezählte Entitäten aus Fauna, Flora, Pilzen und Bakterien, die jemals hier im Garten gekrochen und geflogen, gewachsen, vertrieben, ausgestorben und
gezüchtet, beschnitten, geerntet, verkauft, kompostiert oder vernichtet wurden…. 

Liebe  Mischwesen  zwischen  Himmel  und  Erde,  liebe  Elfen  und  Zwerge,  Nymphen und  Satyre,  Sphinxe  und  Phönixe,  gesunde  Apfelkinder  oder  vom Sturm des  Lebens
gezeichnete, in Moos gebettete, oder in den sauren Apfel des Lebens gebissene Kreaturen! 

Aber auf alle Fälle: Liebe Lebewesen und fühlende Dinge im Hier und Jetzt und alles was dazwischen sich entfaltet hat und in Zukunft noch gedeihen mag, möchte ich euch
hiermit als BERG(Landschaft…)-AHORN (Flora-vegetabilisch) mit vielleicht A(einem/1)HORN (Fauna-animalisch) die frohe Botschaft kundtun, dass nun die Möglichkeit für euch
besteht, meiner entfernten Verwandten, aber trotzdem besten Freundin, aus dem steirischen Rosengewächsland stammend, Pomona (Göttin der Gartenfrucht) LaMela (malus
domestica), eine neue Heimat zu bieten… 

Auf facebook findet ihr sie unter den Namen Kronprinzessin Rudolfina…. Aber was ich gleich sagen kann, bevor ihr euch durch die apple cloud klickt oder vielleicht denkt ihr fb
Pseudonym sei irgendwie malig oder so… 
Im Gegenteil: Pomona LaMela ist ein besonders wohlschmeckender Apfel (Gattung-Art) in Zeiten wie diesen, da sie immer auch gerne ihre eigene Duftblase verlässt… Ja,
Pomona ist eine große Anhängerin des Trans-Vegetatismus (Kunstwort aus Vegetarismus und vegetativ) und legt keinen Wert auf festgeschriebene Klassifikationen und nur
arteigenen Bedürfnissen. Sie sagt immer: "Ich lebe ja nicht im Dschungel, im Paradies haben alle Kreaturen einen Platz!  Und: „Ich bin ein Kulturapfel und mein Biss soll zu
kultivierten Verhalten verführen!" Malus domestica eben!….
Ja….  das  ist  ein  saurer  Punkt  in  ihrer  Biographie!  Mit  dem Fluch  ihres  wissenschaftlichen  Namens  muss  Pomona so  manche  Vorurteile  bekämpfen.  Dabei  beruht  ihre
Namensgebung auf eine falsche Interpretation dieser… Huma...noiden! nein! Homo! meinte ich! Ups… auch wurmstichig! Homo sapiens wollte ich sagen! 
Pomona war im Unterschied zu den Homo sapiens (,die bis auf zwei alle von dort nicht mehr zurückgekommen sind) im Paradies und weiß wie es dort wirklich gewesen ist!
Aber das glauben ihr die Homo sapiens nicht. Die haben mittlerweile jeden Glauben verloren und reden von Zitronen, Uiii….fake news! Sage ich da nur! 
Pomona hat mittlerweile einen Blog um darüber zu berichten: The truth about paradise. Oder: Das Potential des…naja Bösen… aber wie gesagt: Begriffe, Interpretationen der
Humanoi…. äh… Homo sapiens! 



Auf alle Fälle sind Pomonas Erlebnisse folgende: dass der Apfelbaum wirklich der Baum der Erkenntnis aka fact-tree war, fern von Gut oder Böse, Paradies oder Dschungel, quasi
die sogenannte Apfelzone…. wenn ich das richtig verstanden habe… Womit ich dabei aber auf keinen Fall sagen will, dass Dschungel= böse und Paradies= gut ist. Muss ich gleich
dazusagen. Weil, Pomona wäre ziemlich säuerlich, wenn ich in ihrem Namen (linke, rechte etc.) Über-oder Unterklassen erschaffen würde. Die gibt es schon zur Genüge bei den
homo sapiens findet sie.
Wie dem auch sei. Die schlichte Wahrheit ist: Pomona war einfach nur ein ganz normaler Apfelbaum im Paradies, eben weder gut noch böse, weder besonders ausladend, noch
extra farblos im Vergleich zu all  den anderen Organismen im  Paradiesgarten…. das hat in Zeiten  von ego-age und unkultivierten online  Exhibitionismus nun doch wieder
Potential! Das Potential von Malus domestica! Das Böse ist domestiziert… 
An diesem Punkt erhebt Pomona dann neuerlich Einspruch. Ihr ist dieser verfluchte Name manchmal einfach zu unheimlich. Er erinnert sie zu sehr an Homo… also an Homo
sapiens Domäne (Eucaryota). 
Aber… Es lässt sich nicht leugnen...
Pomona ist ein Hybrid! Eine gepfropfte Prinzessin und eine veredelte Transe! 
Eine Transplantation mit Wurzeln in THE MALUS DOMESTICA ARCHIVE. 

Sie ist ein Bastard zwischen den Klassifikationen: Zwischen Paradies und Dschungel, zwischen Apfelshampoo und Apfelschnaps, zwischen Homo sapiens und Eucaryoten,
zwischen der Steiermark und China, zwischen Wildapfel und Supermarkt, zwischen Konzept und Garten, zwischen Bergahorn und Apfelbaum (Mönchsgrasmücke, Regenwurm
und Roggen…), zwischen Club Real und mir.

Pomona ist  eine Vermittlerin zwischen den Klassifikationen,  Domänen,  Reichen,  Abteilungen,  Klassen,  Ordnungen,  Familien,  Gattungen,  Arten und Varietäten und somit
prädestiniert für außenpolitische Aufgaben in der Volksherrschaft! 
Pomona ist  einfach Klasse!  Ihre  Klassifikation (Organisma) ist  weltweit  verwurzelt!  Ihre  Domäne (Eucaryota)  überall  in  Europa beheimatet.  Ihre  Plantea (Überreich)  ein
dringendes  EU-Thema!  Ihre  Staatsbürgerschaft  ist  derzeit  Embryophyta  (Reich=Österreich),  lebend  in  Tracheobionta  (Unterreich=Wien/Bundesland),  agierend  aus
Spermatophyta (Überabteilung=Wien), bald verpflanzt in Magnoliophytina (Abteilung= 21. Bezirk) und dort in Angiospermae (Nordmanngasse 60, 1210 Wien) als Prinzessin
Rudolfina ihrer Zukunft entgegend wachsend. 
Weiteres soll in jeder MagnoliophytinA (Abteilung=Bezirk) von Spermatophyta (Überabteilung=Wien) eine Varietät (Kronprinz Rudolf) von ihr gepflanzt werden, mit der sie sich
via apple system (jeder Apfelbaum bekommt einen Sensor,  dessen Daten in der apple cloud gesammelt,  verglichen, ausgewertet und visualisiert  werden) regelmäßig in
Verbindung setzen kann um für den Garten relevante Informationen umgehend vergären zu können. Somit ist Pomona intern wie extern in Echtzeit vernetzt und wie geschaffen
außenpolitische Aufgaben zugunsten des Organismen-Parlaments zu übernehmen!

Aber ja.. meine lieben StaatsbürgerInnen des Gartens! Lasst euch nicht verführen von Pomonas süßem apfeltalk! 
Der Biss in den Apfel birgt womöglich eine säuerliche Erfahrung dafür aber mit grenzerweiternder Erkenntnis-Garantie voller Überraschungen und Wachstumspotential! Ein
Kultur-(Kunst)apfel Erlebnis eben! 
In diesem Sinne hat sich Pomona dem Malus (Fehler) im System (Klassifikation, Domäne, Reich, Klasse, Ordnung, Familie, Art, etc.) verschrieben, was die Grundlage für echtes
Wachstum und Artenvielfalt ist! 
Pomona wird mit ihren vegetatisen* Anlagen und ihrem apple system für außenpolitische Angelegenheiten, die Vielfalt im Garten gewährleisten! Und Vielfalt bedeutet immer,
dass für ALLE Lebewesen, Gattungen und Arten das Überleben gesichert ist! 
Pomona oder Kronprinzessin Rudolfina, ich als Bergahorn würde mich freuen, wenn auch meine Parlamentskolleginnen den Mut und die Lust haben, dich in Zukunft im Garten
wachsen zu sehen! 

(*Vegetatismus = "Apfel-Kunstwort" aus Vegetarismus und vegetativ=ungeschlechtlich-zwitter-trans/Assoziation: vegetatives Nervensystem)


